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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1.	�Wie viele Schulen in Baden-Württemberg haben im aktuellen Schuljahr keine 
Schüler ohne Migrationshintergrund (bitte Schularten sowie gegebenenfalls 
Schulen mit besonderem Profil gesondert ausweisen)?

2.	�Wie viele Schulen in Baden-Württemberg haben mehr Schüler mit als ohne 
Migrationshintergrund (bitte Schularten sowie gegebenenfalls Schulen mit be-
sonderem Profil gesondert ausweisen)?

3.	�Wie viele Schulklassen in Baden-Württemberg haben keinen Schüler ohne Mi-
grationshintergrund (bitte nach Schulart und Klassenprofil differenzieren)?

4.	�Wie viele Schulklassen in Baden-Württemberg haben mehr Schüler mit als ohne 
Migrationshintergrund (bitte nach Schulart und Klassenprofil differenzieren)?

5.	�Wie viele Schulen in Baden-Württemberg haben keine Schüler mit deutscher 
Muttersprache (bitte nach Schulart ausweisen)?

6.	�Wie viele Schulen in Baden-Württemberg haben mehr Schüler mit nichtdeut-
scher Muttersprache als mit deutscher Muttersprache (bitte nach Schulart aus-
weisen)?

7.	�Wie viele Schulklassen in Baden-Württemberg haben keine Schüler mit deut-
scher Muttersprache (bitte nach Schulart ausweisen)?

8.	�Wie viele Schulklassen in Baden-Württemberg haben mehr Schüler mit nicht-
deutscher als mit deutscher Muttersprache (bitte nach Schulart ausweisen)?

Kleine Anfrage
des Abg. Joachim Steyer AfD 

und

Antwort
des Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport

Deutsche Schüler in der Minderheit – Sprachliche und kultu-
relle Zusammensetzung an Schulen in Baden-Württemberg

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.
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  9.	�Welche Maßnahmen ergreift die Landesregierung, um einer zunehmenden Se-
gregation an Schulen entgegenzuwirken und eine Durchmischung mit dem 
Ziel der sprachlichen Integration sicherzustellen?

10.	�Welche Maßnahmen bestehen, um kulturell oder politisch motivierten Kon-
flikten in Klassen mit hohem Migrationsanteil vorzubeugen, etwa im Zusam-
menhang mit dem Nahostkonflikt?

11.11.2025

Steyer AfD

B e g r ü n d u n g

An immer mehr Schulen in Baden-Württemberg befinden sich deutsche Schüler 
in der Minderheit. In Ballungsräumen und bestimmten Stadtteilen ist dies bereits 
flächendeckend der Fall. Lehrkräfte berichten zunehmend von sprachlichen Bar-
rieren, kulturellen Spannungen und einem Rückgang gemeinsamer Werte- und 
Sprachgrundlagen im Schulalltag. Eine belastbare statistische Erfassung über 
den Anteil von Schülern mit Migrationshintergrund beziehungsweise mit nicht-
deutscher Muttersprache ist für eine sachliche Bewertung daher unerlässlich. Die 
Kleine Anfrage soll daher Transparenz über die tatsächliche Zusammensetzung 
der Schülerschaft schaffen und aufzeigen, inwieweit die Landesregierung Maß-
nahmen zur Sicherung der Unterrichtsqualität trifft.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 11. Dezember 2025 Nr. KMZ-0141.5-21/144/2 beantwortet 
das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport die Kleine Anfrage wie folgt:

Ich frage die Landesregierung:

1.	�Wie viele Schulen in Baden-Württemberg haben im aktuellen Schuljahr keine 
Schüler ohne Migrationshintergrund (bitte Schularten sowie gegebenenfalls 
Schulen mit besonderem Profil gesondert ausweisen)?

Zu 1.:

In der amtlichen Schulstatistik liegt gemäß Definitionenkatalog der KMK ein Mi-
grationshintergrund vor, wenn mindestens eines der folgenden Merkmale zutrifft: 
nichtdeutsches Geburtsland, nichtdeutsche Verkehrssprache in der Familie bzw. 
im häuslichen Umfeld (auch bei Kindern, die grundsätzlich Deutsch sprechen 
können), keine deutsche Staatsangehörigkeit. Im Schuljahr 2024/2025 gab es acht 
Schulen ohne Schülerinnen und Schüler ohne Migrationshintergrund. Hierbei 
handelt es sich um eine öffentliche und sieben private berufliche Schulen.

An Gymnasien wird Unterricht in verschiedenen Profilen (naturwissenschaft
liches oder sprachliches Profil usw.) erteilt. Da an jeder Schule jedoch mehrere 
Profile unterrichtet werden, kann das Profil nicht der Schule als Merkmal zuge-
ordnet werden. Gleiches gilt für die Profilfächer an Gemeinschaftsschulen. Daher 
wird dieses Merkmal in der Antwort nicht berücksichtigt.

Zahlen zum laufenden Schuljahr liegen noch nicht vor.
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2.	�Wie viele Schulen in Baden-Württemberg haben mehr Schüler mit als ohne 
Migrationshintergrund (bitte Schularten sowie gegebenenfalls Schulen mit be-
sonderem Profil gesondert ausweisen)? 

Zu 2.:

In der Anlage 1 sind die Anzahlen der Schulen, in denen die Zahl der Schülerin-
nen und Schüler mit Migrationshintergrund im Schuljahr 2024/2025 höher ist als 
die Zahl der Schülerinnen und Schüler ohne Migrationshintergrund, nach Trä-
gerschaft und Schulart dargestellt. Schulen, die in mehreren Schularten betroffen 
sind, werden in jeder betroffenen Schulart gezählt.

An Gymnasien wird Unterricht in verschiedenen Profilen (naturwissenschaft
liches oder sprachliches Profil usw.) erteilt. Da an jeder Schule jedoch mehrere 
Profile unterrichtet werden, kann das Profil nicht der Schule als Merkmal zuge-
ordnet werden. Gleiches gilt für die Profilfächer an Gemeinschaftsschulen. Daher 
wird dieses Merkmal in der Antwort nicht berücksichtigt.

Zahlen zum laufenden Schuljahr liegen noch nicht vor. 

3.	�Wie viele Schulklassen in Baden-Württemberg haben keinen Schüler ohne Mig-
rationshintergrund (bitte nach Schulart und Klassenprofil differenzieren)?

Zu 3.:

In der Anlage 2 sind die Anzahlen der Klassen an öffentlichen und privaten 
Grundschulen, Werkrealschulen, Realschulen und Gemeinschaftsschulen (Sekun-
darstufe I) in Baden-Württemberg, in denen im Schuljahr 2024/2025 ausschließ-
lich Schülerinnen und Schüler mit Migrationshintergrund unterrichtet wurden, 
nach Trägerschaft, Schulart und Klassenart dargestellt. In den anderen Schularten 
erfolgt die Erhebung des Migrationshintergrunds nicht auf der Klassenebene.

Zahlen zum laufenden Schuljahr liegen noch nicht vor. 

4.	�Wie viele Schulklassen in Baden-Württemberg haben mehr Schüler mit als ohne 
Migrationshintergrund (bitte nach Schulart und Klassenprofil differenzieren)?

Zu 4.:

In der Anlage 3 sind die Anzahlen der Klassen an öffentlichen und privaten 
Grundschulen, Werkrealschulen, Realschulen sowie Gemeinschaftsschulen (Se-
kundarstufe I) in Baden-Württemberg, in denen die Zahl der Schüler mit Migra-
tionshintergrund im Schuljahr 2024/2025 höher ist als die Zahl der Schüler ohne 
Migrationshintergrund, nach Träger, Schulart und Klassenart dargestellt. In den 
anderen Schularten erfolgt die Erhebung des Migrationshintergrunds nicht auf der 
Klassenebene.

Zahlen zum laufenden Schuljahr liegen noch nicht vor.
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  5.	�Wie viele Schulen in Baden-Württemberg haben keine Schüler mit deutscher 
Muttersprache (bitte nach Schulart ausweisen)?

  6.	�Wie viele Schulen in Baden-Württemberg haben mehr Schüler mit nichtdeut-
scher Muttersprache als mit deutscher Muttersprache (bitte nach Schulart 
ausweisen)?

  7.	�Wie viele Schulklassen in Baden-Württemberg haben keine Schüler mit deut-
scher Muttersprache (bitte nach Schulart ausweisen)?

  8.	�Wie viele Schulklassen in Baden-Württemberg haben mehr Schüler mit nicht-
deutscher als mit deutscher Muttersprache (bitte nach Schulart ausweisen)?

Zu 5. bis 8.:

Die Fragen 5 bis 8 werden aufgrund des Sachzusammenhangs zusammen beant-
wortet.

Die amtlichen Schulstatistik erhebt keine Daten zur Muttersprache von Schülerin-
nen und Schülern. 

  9.	�Welche Maßnahmen ergreift die Landesregierung, um einer zunehmenden 
Segregation an Schulen entgegenzuwirken und eine Durchmischung mit dem 
Ziel der sprachlichen Integration sicherzustellen?

Zu 9.:

Die schulische Integration von neu zugewanderten Schülerinnen und Schülern 
mit unzureichenden Deutschkenntnissen erfolgt durch Aufnahme in eine Vorbe-
reitungsklasse mit zeitnaher Teilintegration in den Unterricht der Regelklassen 
oder durch Aufnahme in eine Regelklasse mit zusätzlicher Sprachförderung. Die 
Schulen sind angehalten, bei der Integration von neu zugewanderten Schülerinnen 
und Schülern grundsätzlich gemeinsame Klassen aus Schülerinnen und Schülern 
deutscher und nichtdeutscher Herkunftssprache zu bilden.

10.	�Welche Maßnahmen bestehen, um kulturell oder politisch motivierten Konflik-
ten in Klassen mit hohem Migrationsanteil vorzubeugen, etwa im Zusammen-
hang mit dem Nahostkonflikt?

Zu 10.:

Die Maßnahmen zur Prävention von Konflikten sind umfangreich. Sie reichen 
von vielfältigen Fortbildungsangeboten für Lehrkräfte zur Konfliktprävention 
und -lösung über Angebote zum Umgang mit Heterogenität der Schülerinnen und 
Schüler, zur Demokratiebildung, zur interkulturellen Bildung etc. Das Ministe-
rium für Kultus, Jugend und Sport, das Zentrum für Schulqualität und Lehrer-
bildung (ZSL) und die Landeszentrale für politische Bildung (LpB) unterstützen 
Lehrkräfte außerdem bei einer sensiblen, altersgemäßen und fundierten Ausein-
andersetzung mit aktuellen Ereignissen und Entwicklungen wie beispielsweise 
im Nahostkonflikt durch Hinweise auf geeignete Materialien, Fortbildungs- und 
Beratungsangebote sowie generelle pädagogische Hinweise für den Umgang mit 
den Themen Krieg und Gewalt.

Schopper
Ministerin für Kultus,
Jugend und Sport
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